
 

 

 
Unternehmenspleiten: Durchatmen ist angesagt  
Doch zeigt die Analyse des 1. Quartals 2013 auch, dass es für ein befreites Aufatmen noch 
zu früh ist. 
 
Wien, 04.04.2013 
Die Zahl der insolventen Unternehmen nahm gegenüber dem 1. Quartal 2012 um knapp  
11 % ab: 1.436 Unternehmen oder 23 Unternehmen pro Gerichtstag wurden 2013 im  
1. Quartal gezählt. 845 eröffnete Verfahren entsprechen einem Rückgang von ca. 15 %. 
Auch die Insolvenzverbindlichkeiten gingen zurück, allerdings in geringerem Umfang als die 
Fälle. Das Resultat ist eine um rund 10 % höhere durchschnittliche Schuldsumme pro Fall: 
EUR 534.000,-. Auch die Anzahl der betroffenen Dienstnehmer ist mit 6.100 Personen um 
etwas über 17 % gestiegen.  
Die mangels Vermögens nicht eröffneten Verfahren sind mit 591 Fällen nur geringfügig 
gesunken.  
 
Bundesländer: 
Während 8 Bundesländer zum Teil sogar zweistellige Rückgänge verzeichnen, gibt es in 
Tirol einen Zuwachs an Insolvenzen von 20 %. Dieser Zuwachs besteht praktisch zur Gänze 
aus Kleinstunternehmen der Branchen Gastronomie und Transportgewerbe und ist damit 
kein Vorbote für dunkle Wolken.  
 
Einen besonders deutlichen Rückgang von 44 % zeigt Vorarlberg, das in den letzten Jahren 
gerade am Industriesektor eine Insolvenzwelle hinnehmen musste. Ebenfalls zweistellig sind 
die Rückgänge in den Bundesländern Steiermark, Salzburg, Oberösterreich und Kärnten. 
Die größten Bundesländer Wien und Niederösterreich verzeichnen hingegen „nur“ 7 - 9 % 
Rückgang bei den Insolvenzen. 
 
Gesamtinsolvenzen im Bundesländervergleich 1. Quartal 2013 
 

Bundesland Fälle 2013 Fälle 2012 Veränderung 

Wien 440 475 -7,4% 

Niederösterreich 228 252 -9,5% 

Burgenland 61 68 -10,3% 

Oberösterreich 173 207 -16,4% 

Salzburg 91 110 -17,3% 

Vorarlberg 32 57 -43,9% 

Tirol 109 91 19,8% 

Steiermark 195 228 -14,5% 

Kärnten 107 120 -10,8% 

Gesamt 1.436 1.608 -10,7% 

 
 
Sanierungsfall: 
Die Sanierungen erlebten nach Inkrafttreten des IRÄG 2010 (InsolvenzrechtsänderungsG) 
einen kleinen „Höhenflug“, beinahe eine Sanierungseuphorie. Mittlerweile gehen sowohl die 
eigenverwalteten Sanierungen (- 10 %) als auch jene ohne Eigenverwaltung (- 23 %) zurück. 
Auch im Hinblick auf den eingangs erwähnten allgemeinen Rückgang im 1. Quartal ist dieses 
Gesamtminus der Sanierungsverfahren von 20 % gegenüber 2012 beachtlich. 
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Insolvenzexperte Dr. Hans-Georg Kantner dazu: „Das bedeutet, dass sich die Sanierung, die 
schon mit dem Insolvenzantrag eingereicht wird und eine Abstimmung innerhalb von nur 90 
Tagen beinhaltet, immer öfter als unnötige Grätsche entpuppt. Sanierungen aus einem 
normalen Konkursverfahren haben hingegen den unleugbaren Vorteil, dass sie ohne 
Zeitdruck erarbeitet werden können. Jede Sanierung muss ausreichend vorbereitet sein. 
Wenn vor Eröffnung nicht genug Zeit dazu bleibt, muss eben im Verfahren länger verhandelt 
werden. Österreich ist und bleibt das Land mit der höchsten Sanierungsrate innerhalb der 
OECD. Denn auch das vielgepriesene „Chapter 11“ der USA verzeichnet nicht annähernd so 
beeindruckende Sanierungsraten wie Österreich.“ 
 
Warum das so ist? Dazu Dr. Kantner weiter: „Es ist wohl die Einfachheit unseres Systems, 
die es so erfolgreich macht. Die Mindestquote garantiert einen Verzicht, den man als 
Gläubiger gerade noch akzeptieren kann. Wir sparen uns dadurch langwierige und teure 
Gutachten, wie sie in anderen Ländern gang und gäbe sind. Das Geld kommt dem 
Unternehmen und den Gläubigern zugute, nicht den Gutachtern.“ 
 
 
Branchen: 
Während viele Branchen wieder zweistellig rückläufig sind, weichen andere erheblich von 
diesem Trend ab: 
 

Gesamtösterreich 
Insolvenzen    
1. Qu. 2013 

Insolvenzen       
1. Qu. 2012 

Veränderung    
in % 

Bauwirtschaft 256 310 -17,4% 
Textilwirtschaft/Leder 20 24 -16,7% 
Maschinen und Metall 60 70 -14,3% 
Lebens- und Genussmittel 38 45 -15,6% 
Holz/Möbel 41 25 64,0% 

Glas/Keramik 14 8 75,0% 

Elektro/Elektronik 18 10 80,0% 

Gastgewerbe 202 223 -9,4% 
Transportmittel/Kraftfahrzeuge 40 60 -33,3% 
Papier/Druck/Verlagswesen 11 16 -31,3% 
Uhren/Schmuck/Foto/Optik 3 8 -62,5% 
Verkehr/Nachrichtenübermittlung 132 109 21,1% 

Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 16 20 -20,0% 
Freizeitwirtschaft 10 18 -44,4% 
Elektronische Datenverarbeitung 21 40 -47,5% 
Bergbau/Energie 4 13 -69,2% 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 233 253 -7,9% 
Land/Forstwirtschaft/Tiere 38 48 -20,8% 
Privat 67 68 -1,5% 
sonstige Bereiche 212 240 -11,7% 
Gesamt 1.436 1.608 -10,7% 

© KSV1870 
 
Im 1. Quartal werden vielfach keine statistisch relevanten Größenordnungen abgebildet. 
Dennoch kann bei einigen Branchen eine Aussage getroffen werden, wie etwa über 
„Verkehr/Nachrichtenübermittlung“, in der sämtliche Fuhrwerksleistungen abgebildet werden. 
Rückgang der Warenströme und hohe Spritpreise machen dieser Branche deutlich zu 
schaffen. Dagegen verzeichnet „Transportmittel/Kraftfahrzeuge“ ein Minus bei den 
Insolvenzen. Ob dieses Bild bei deutlich reduzierten KFZ-Verkäufen in den vergangenen 
Monaten aufrechterhalten werden kann, wird sich zeigen. 
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Die Branchen Holz/Möbel, Glas/Keramik und Elektro/Elektronik weisen jeweils deutlich 
zunehmende Zahlen auf. Dr. Kantner: „Dies dürfte auf eine Schwäche des privaten Konsums 
zurückzuführen sein, der nach einer leichten Überhitzung im Gefolge der Krise 2008 und der 
daraus resultierenden Phase der Niedrigzinsen nun nachzulassen scheint.“ 
 
Bankeninsolvenzen: 
Seit 2008 ist allen Politikern in Europa klar, dass ein modernes und leistungsfähiges 
Bankeninsolvenzrecht nottut. Dies deshalb, weil Banken keine gewöhnlichen Unternehmen 
sind, sondern vielfach die Aufgabe einer unverzichtbaren Infrastruktureinrichtung für 
Wirtschaft und Private erfüllen. Seit 2 Jahren nun wird der Ruf nach diesem Rechtsinstitut 
immer drängender, und allem voran der Wunsch, dass Bankensanierungen nicht 
notwendigerweise auf dem Rücken der Allgemeinheit abgeführt werden sollen, sondern, 
dass die betroffenen Gläubiger einen Sanierungsbeitrag zu leisten haben. 
 
In diese Diskussion kommt nun etwas überraschend die – bis auf weiteres einmal 
fehlgeschlagene - Rettungsaktion für die zypriotischen Banken. In Ermangelung einer 
tragfähigen europäischen Rechtslage zur Bankeninsolvenz bzw. deren Vermeidung, 
entwarfen die Entscheidungsträger einen Mechanismus, der diese insolvenzseitigen 
Maßnahmen weitgehend nachbilden sollte: nämlich einen gegenüber den Effekten einer 
Insolvenz vergleichsweise glimpflichen Verzicht von unter 10 % für Großeinleger und 6 % für 
Kleinanleger. Der „Shitstorm“ ließ nicht lange auf sich warten und aus allen Ecken brachen 
Schelte über diese Entscheidungsträger herein. Ein Verzicht sei inakzeptabel, vor allem für 
kleine Sparer stelle dies einen Tabubruch dar, ein Vertrauensverlust werde v. a. die finanziell 
etwas angeschlagenen Länder und deren Bankensysteme mit einem Kapitalabfluss der 
Sonderklasse bestrafen etc. 
 
Dazu Insolvenzexperte Kantner: “Es ist richtig, wenn man das Vertrauen der Sparer nicht 
aufs Spiel setzen möchte. Doch bekanntlich gestattet die Richtlinie der EU einen 
Selbstbehalt auch für gesicherte Sparer von bis zu 10 %. Ohne ein Mindestmaß an 
Marktdenken wird kein System funktionieren können. Wer hohe Zinsen will, sollte sich des 
Risikos auch bewusst werden.“ 
 
Und weiter: „Der Fall Zypern zeigt einmal mehr, dass rasches Handeln nun wirklich angesagt 
ist und eine abgestimmte gesamteuropäische Lösung für Bankensanierungen parat stehen 
sollte, bevor der Bankenapparat eines anderen europäischen Landes helfender Eingriffe 
bedarf. Wie sehr dieses Insolvenzrecht mit dem Einlagensicherungssystem wirtschaftlich 
verflochten und eingepasst werden muss, zeigt sich einmal mehr am Fall Zypern“. 
 
 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Dr. Hans-Georg Kantner, Leiter KSV1870 Insolvenz 
 
 
Rückfragenhinweis: 
Karin Stirner 
Leiterin KSV1870 Unternehmenskommunikation 
1120 Wien, Wagenseilgasse 7 
Telefon 050 1870-8226, E-Mail: stirner.karin@ksv.at 
www.ksv.at; Twitter: https://twitter.com/KSV1870 
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Unternehmensinsolvenzen I. Quartal 2013 
 
 

 2013 2012 Veränderung 

Eröffnete Insolvenzen 845 998 - 15,3 % 

Nichteröffnete Insolvenzverfahren 591 610 - 3,1 % 

Gesamtinsolvenzen 1.436 1.608 - 10,7 % 

Geschätzte Insolvenzverbindlichkeiten in EUR 451 Mio. 486 Mio. - 7,2 % 

Die Insolvenzverbindlichkeiten dürfen nicht mit den tatsächlichen Verlusten aus Insolvenzen gleichgesetzt 
werden. Zu berücksichtigen sind Quotenzahlungen im Rahmen von Ausgleichen und Zwangsausgleichen, 
Ausschüttungen aus Verwertungen von Konkursmassen sowie Sonderrechte aufgrund von Aus- und 
Absonderungsrechten. 
 

Betroffene Dienstnehmer 6.100 5.200 + 17,3 % 

Betroffene Gläubiger 22.600 22.200 + 1,8 % 

 
 

Großinsolvenzen I. Quartal 2013 
Ab 10 Mio. derzeit bekannte Passiva in den Bundesländern 
 
Oberösterreich 

Angerlehner Hoch- und Tiefbau Ges.m.b.H., Pucking SV o. EV EUR 25,8 Mio. 

 
Steiermark 

EuroBioFuels AG (Herstellung von Biodiesel), Gaishorn Konkurs EUR 21,0 Mio. 

 
Kärnten 

GriffnerHaus AG (Fertighauserzeugung), Griffen Konkurs EUR 34,1 Mio. 

 
 
Eröffnete Inslovenzen und geschätzte Passiva nach Bundesländer I. Quartal 2013 
Sanierungsverfahren (mit EV, ohne EV) zzgl. Konkurse 

Bundesland Fälle 2013 Fälle 2012 Passiva 2013 
in Mio. EUR 

Passiva 2012 
in Mio. EUR 

Wien 229 280 67 103 

Niederösterreich 153 179 55 40 

Burgenland 46 55 8 66 

Oberösterreich 109 135 93 75 

Salzburg 49 60 21 21 

Vorarlberg 21 28 10 19 

Tirol 55 41 27 29 

Steiermark 123 151 77 89 

Kärnten 60 69 93 44 

Gesamt 845 998 451 486 
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Eröffnete Sanierungsverfahren mit Eigenverwaltung I. Quartal 2013 

Bundesland Eröffnete Sanierungsverfahren 
mit Eigenverwaltung 2013 

Eröffnete Sanierungsverfahren 
mit Eigenverwaltung 2012 

Wien 9 13 

Niederösterreich 4 4 

Burgenland 1 0 

Oberösterreich 2 2 

Salzburg 3 2 

Vorarlberg 1 1 

Tirol 2 0 

Steiermark 9 9 

Kärnten 6 10 

Gesamt 37 41 

 
 
Eröffnete Sanierungsverfahren ohne Eigenverwaltung I. Quartal 2013 

Bundesland Eröffnete Sanierungsverfahren 
 ohne Eigenverwaltung 2013 

Eröffnete Sanierungsverfahren 
ohne  Eigenverwaltung 2012 

Wien 19 25 

Niederösterreich 35 49 

Burgenland 4 8 

Oberösterreich 31 37 

Salzburg 3 2 

Vorarlberg 4 2 

Tirol 5 3 

Steiermark 23 34 

Kärnten 12 16 

Gesamt 136 176 

 
 
Entzug der Eigenverwaltung I. Quartal 2013 

Bundesland Entzug der Eigenverwaltung 2013 Entzug der Eigenverwaltung 2012 

Wien 5 8 

Niederösterreich 2 0 

Burgenland 0 0 

Oberösterreich 1 1 

Salzburg 0 0 

Vorarlberg 0 0 

Tirol 1 0 

Steiermark 4 2 

Kärnten 2 3 

Gesamt 15 14 
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Eröffnete Konkurse I. Quartal 2013 

Bundesland Fälle 2013 Fälle 2012 

Wien 201 242 

Niederösterreich 114 126 

Burgenland 41 47 

Oberösterreich 76 96 

Salzburg 43 56 

Vorarlberg 16 25 

Tirol 48 38 

Steiermark 91 108 

Kärnten 42 43 

Gesamt 672 781 

 
 
 

Nichteröffnete Insolvenzverfahren I. Quartal 2013 

Bundesland Fälle 2013 Fälle 2012 

Wien 211 195 

Niederösterreich 75 73 

Burgenland 15 13 

Oberösterreich 64 72 

Salzburg 42 50 

Vorarlberg 11 29 

Tirol 54 50 

Steiermark 72 77 

Kärnten 47 51 

Gesamt 591 610 
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Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Gesamtösterreich I. Quartal 2013 

Gesamtösterreich Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 4 179 0 183 102,2 
Textilwirtschaft/Leder 0 5 8 0 13 6,2 
Maschinen und Metall 1 7 41 0 49 35,0 
Lebens- und Genußmittel 0 7 20 0 27 27,1 
Holz/Möbel 0 3 28 0 31 46,3 
Glas/Keramik 0 2 10 0 12 7,0 
Elektro/Elektronik 0 3 10 0 13 4,1 
Gastgewerbe 0 1 100 0 101 21,9 
Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 7 20 0 27 20,0 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 2 4 0 6 3,5 

Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 3 0 3 2,2 
Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 68 0 68 21,3 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 3 8 0 11 21,8 

Freizeitwirtschaft 0 2 4 0 6 8,9 
Elektronische Datenverarbeitung 0 3 14 0 17 8,7 
Bergbau/Energie 1 0 1 0 2 1,7 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 2 4 124 0 130 57,2 
Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 5 18 0 23 5,5 
Privat 0 0 0 27 27 17,0 

sonstige Bereiche 1 18 77 0 96 33,5 
Gesamt 5 76 737 27 845 451,1 

 
Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Wien I. Quartal 2013 

Wien Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 1 59 0 60 7,3 
Textilwirtschaft/Leder 0 1 2 0 3 1,6 
Maschinen und Metall 0 1 1 0 2 0,2 

Lebens- und Genußmittel 0 0 6 0 6 4,8 
Holz/Möbel 0 1 2 0 3 0,1 
Glas/Keramik 0 1 3 0 4 0,5 

Elektro/Elektronik 0 0 2 0 2 0,7 
Gastgewerbe 0 0 18 0 18 3,9 
Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 3 0 3 0,1 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 1 0 1 0,0 
Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 0 0 0 0,0 
Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 22 0 22 3,5 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 2 0 2 0,0 
Freizeitwirtschaft 0 1 0 0 1 0,0 
Elektronische Datenverarbeitung 0 2 8 0 10 6,0 
Bergbau/Energie 0 0 1 0 1 0,3 
Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 0 43 0 43 12,7 
Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 1 3 0 4 0,3 
Privat 0 0 0 7 7 12,9 
sonstige Bereiche 0 7 30 0 37 11,9 
Gesamt 0 16 206 7 229 66,8 
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Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Niederösterreich I. Quartal 2013 

Niederösterreich Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 1 33 0 34 17,7 

Textilwirtschaft/Leder 0 0 3 0 3 2,6 

Maschinen und Metall 0 0 9 0 9 9,6 

Lebens- und Genußmittel 0 0 5 0 5 0,8 

Holz/Möbel 0 0 10 0 10 4,6 

Glas/Keramik 0 1 3 0 4 4,1 

Elektro/Elektronik 0 0 4 0 4 0,1 

Gastgewerbe 0 1 16 0 17 2,7 

Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 1 0 1 0,0 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 1 1 0 2 0,5 

Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 0 0 0 0,0 

Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 12 0 12 3,3 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 1 2 0 3 0,2 

Freizeitwirtschaft 0 0 2 0 2 0,1 

Elektronische Datenverarbeitung 0 0 1 0 1 0,0 
Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 0 28 0 28 3,9 

Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 1 5 0 6 0,7 

Privat 0 0 0 3 3 0,1 

sonstige Bereiche 0 0 9 0 9 3,7 
Gesamt 0 6 144 3 153 54,7 

 

Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Burgenland I. Quartal 2013 

Burgenland Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 0 9 0 9 0,5 
Textilwirtschaft/Leder 0 0 0 0 0 0,0 
Maschinen und Metall 0 0 2 0 2 1,1 
Lebens- und Genußmittel 0 0 0 0 0 0,0 
Holz/Möbel 0 0 3 0 3 0,3 
Glas/Keramik 0 0 2 0 2 0,2 
Elektro/Elektronik 0 0 0 0 0 0,0 
Gastgewerbe 0 0 10 0 10 1,9 
Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 2 0 2 0,7 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 0 0 0 0,0 
Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 0 0 0 0,0 
Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 4 0 4 3,0 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 1 0 1 0,0 
Freizeitwirtschaft 0 0 1 0 1 0,0 
Elektronische Datenverarbeitung 0 0 2 0 2 0,3 
Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 
Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 0 2 0 2 0,0 
Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 0 2 0 2 0,1 
Privat 0 0 0 3 3 0,1 
sonstige Bereiche 0 0 3 0 3 0,2 
Gesamt 0 0 43 3 46 8,4 
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Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Oberösterreich I. Quartal 2013 

Oberösterreich Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 1 20 0 21 37,2 
Textilwirtschaft/Leder 0 2 0 0 2 0,4 
Maschinen und Metall 0 5 4 0 9 5,3 
Lebens- und Genußmittel 0 2 4 0 6 8,2 
Holz/Möbel 0 1 2 0 3 3,0 
Glas/Keramik 0 0 0 0 0 0,0 
Elektro/Elektronik 0 2 1 0 3 1,5 
Gastgewerbe 0 0 8 0 8 1,9 
Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 5 5 0 10 8,6 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 1 0 1 0,5 

Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 1 0 1 0,3 
Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 11 0 11 4,2 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 0 0 0 0,0 

Freizeitwirtschaft 0 0 0 0 0 0,0 
Elektronische Datenverarbeitung 0 0 2 0 2 1,0 
Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 0 10 0 10 13,3 
Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 0 5 0 5 3,7 
Privat 0 0 0 3 3 1,8 

sonstige Bereiche 0 3 11 0 14 2,5 
Gesamt 0 21 85 3 109 93,4 

 

Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Salzburg I. Quartal 2013 

Salzburg Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 0 10 0 10 0,9 
Textilwirtschaft/Leder 0 0 0 0 0 0,0 
Maschinen und Metall 1 0 2 0 3 3,3 
Lebens- und Genußmittel 0 0 0 0 0 0,0 
Holz/Möbel 0 1 1 0 2 1,8 
Glas/Keramik 0 0 1 0 1 0,2 
Elektro/Elektronik 0 0 0 0 0 0,0 
Gastgewerbe 0 0 6 0 6 1,2 
Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 0 0 0 0,0 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 1 0 1 2,4 
Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 0 0 0 0,0 
Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 2 0 2 0,0 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 2 1 0 3 0,5 

Freizeitwirtschaft 0 1 0 0 1 0,1 
Elektronische Datenverarbeitung 0 0 0 0 0 0,0 
Bergbau/Energie 1 0 0 0 1 1,4 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 2 0 11 0 13 9,4 
Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 0 0 0 0 0,0 
Privat 0 0 0 0 0 0,0 

sonstige Bereiche 1 2 3 0 6 0,2 
Gesamt 5 6 38 0 49 21,4 
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Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Vorarlberg I. Quartal 2013 

Vorarlberg Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 0 3 0 3 3,5 

Textilwirtschaft/Leder 0 0 1 0 1 0,6 

Maschinen und Metall 0 0 1 0 1 0,3 

Lebens- und Genußmittel 0 1 0 0 1 0,3 

Holz/Möbel 0 0 2 0 2 1,1 

Glas/Keramik 0 0 0 0 0 0,0 

Elektro/Elektronik 0 0 0 0 0 0,2 

Gastgewerbe 0 0 3 0 3 0,0 

Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 0 0 0 0,0 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 0 0 0 0,0 

Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 0 0 0 1,5 

Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 4 0 4 0,0 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 0 0 0 0,0 

Freizeitwirtschaft 0 0 0 0 0 0,0 

Elektronische Datenverarbeitung 0 0 0 0 0 0,0 
Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 0 2 0 2 0,5 

Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 0 0 0 0 0,0 

Privat 0 0 0 1 1 0,0 

sonstige Bereiche 0 2 1 0 3 2,1 
Gesamt 0 3 17 1 21 10,1 

 
Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Tirol I. Quartal 2013 

Tirol Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 0 9 0 9 2,2 

Textilwirtschaft/Leder 0 0 0 0 0 0,0 

Maschinen und Metall 0 0 4 0 4 6,2 

Lebens- und Genußmittel 0 1 3 0 4 2,9 
Holz/Möbel 0 0 1 0 1 0,1 

Glas/Keramik 0 0 0 0 0 0,0 

Elektro/Elektronik 0 0 2 0 2 0,4 
Gastgewerbe 0 0 10 0 10 2,7 

Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 1 0 1 2,4 

Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 0 0 0 0,0 
Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 1 0 1 0,0 

Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 7 0 7 4,9 

Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 0 0 0 0,0 

Freizeitwirtschaft 0 0 0 0 0 0,0 

Elektronische Datenverarbeitung 0 1 1 0 2 1,4 

Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 0 8 0 8 2,6 

Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 0 0 0 0 0,0 

Privat 0 0 0 2 2 0,3 

sonstige Bereiche 0 0 4 0 4 1,0 
Gesamt 0 2 51 2 55 27,1 
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Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Steiermark I. Quartal 2013 

Steiermark Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 1 23 0 24 23,9 

Textilwirtschaft/Leder 0 2 1 0 3 0,9 

Maschinen und Metall 0 1 11 0 12 3,3 

Lebens- und Genußmittel 0 2 1 0 3 0,4 

Holz/Möbel 0 0 5 0 5 0,9 

Glas/Keramik 0 0 0 0 0 0,0 

Elektro/Elektronik 0 1 1 0 2 1,2 

Gastgewerbe 0 0 19 0 19 3,5 

Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 2 3 0 5 5,3 
Papier/Druck/Verlagswesen 0 0 0 0 0 0,0 

Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 0 0 0 0,0 

Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 6 0 6 2,4 
Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 2 0 2 21,1 

Freizeitwirtschaft 0 0 0 0 0 0,0 

Elektronische Datenverarbeitung 0 0 0 0 0 0,0 
Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 1 14 0 15 7,1 

Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 3 1 0 4 0,1 

Privat 0 0 0 5 5 0,6 

sonstige Bereiche 0 3 15 0 18 6,0 
Gesamt 0 16 102 5 123 76,7 

 

Eröffnete Insolvenzen nach Branchen Kärnten I. Quartal 2013 

Kärnten Industrie Handel Gewerbe Unselb-
ständige 

Gesamt 
Fälle 2013 

Passiva in 
Mio. EUR 

Bauwirtschaft 0 0 13 0 13 9,0 

Textilwirtschaft/Leder 0 0 1 0 1 0,1 

Maschinen und Metall 0 0 7 0 7 5,7 

Lebens- und Genußmittel 0 1 1 0 2 9,7 

Holz/Möbel 0 0 2 0 2 34,4 

Glas/Keramik 0 0 1 0 1 2,0 

Elektro/Elektronik 0 0 0 0 0 0,0 

Gastgewerbe 0 0 10 0 10 4,1 

Transportmittel/Kraftfahrzeuge 0 0 5 0 5 2,9 

Papier/Druck/Verlagswesen 0 1 0 0 1 0,1 

Uhren/Schmuck/Foto/Optik 0 0 1 0 1 0,4 

Verkehr/Nachrichtenübermittlung 0 0 0 0 0 0,0 

Chemie/Pharmazie/Kunststoffe 0 0 0 0 0 0,0 

Freizeitwirtschaft 0 0 1 0 1 8,7 

Elektronische Datenverarbeitung 0 0 0 0 0 0,0 

Bergbau/Energie 0 0 0 0 0 0,0 

Unternehmensbez. Dienstleistungen 0 3 6 0 9 7,7 

Land/Forstwirtschaft/Tiere 0 0 2 0 2 0,6 

Privat 0 0 0 3 3 1,2 

sonstige Bereiche 0 1 1 0 2 5,9 
Gesamt 0 6 51 3 60 92,5 
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Gründungsjahr der insolventen Unternehmen I. Quartal 2013 
 

1 % vor 1939 gegründet 

2 % von 1939 bis 1959 

1 % von 1960 bis 1969 

3 % von 1970 bis 1979 

7 % von 1980 bis 1989 

7 % von 1990 bis 1994 

9 % von 1995 bis 1999 

14 % von 2000 bis 2004 

33 % von 2005 bis 2009 

23 % ab 2010 

100 % Gesamt 

 
 
 
Aufteilung der eröffneten Insolvenzen nach Unternehmensformen  
I. Quartal 2013 

 Fälle 2013 Fälle 2012 

Einzelunternehmen 358 435 

Offene Gesellschaft 16 14 

Kommanditgesellschaft 57 82 

GesmbH 358 402 

Aktiengesellschaft 2 0 

Privatstiftung 1 1 

Vereine 7 7 

Ausland 9 7 

Sonstige (Verlassenschaften, Private, Gesellschafter, Landwirte etc.) 37 50 

Gesamt 845 998 

 
 
 
Wien, 04.04.2013 
 

Insolvenzstatistik für Unternehmen sowie Private: Die Insolvenzstatistik liefert Informationen über alle Insolvenzverfahren Österreichs (eröffnete Insolvenzen sowie 
mangels Masse abgewiesene Konkursanträge) nach Höhe der Forderungen, aufgeteilt nach Bundesländern, nach Branchen und nach Rechtsformen. Grundlage der 
Analyse sind einerseits die übermittelten Daten der zuständigen Landesgerichte sowie Bezirksgerichte und andererseits Informationen aus der KSV1870 Wirtschafts-
datenbank. Der KSV1870 erstellt diese Auswertungen regelmäßig zum ersten Quartal, zum ersten Halbjahr, für das erste bis dritte Quartal sowie eine Jahresauswertung. 
Zusätzlich gibt ein ausführlicher Insolvenzkommentar einen Überblick über die aktuelle wirtschaftliche Situation Österreichs. Der Vergleich der Insolvenzdaten bildet den 
aktuellen Stand der Konjunktur ab. Der Auswertung der KSV1870 Insolvenzstatistik liegt ein standardisiertes Verfahren zugrunde, welches regelmäßig die gleiche Art der 
Analyse liefert und daher die Insolvenzzahlen seit Jahren konsistent abbildet. Durch die Vergleichbarkeit der KSV1870 Statistiken ergeben sich Interpretationsspielräume, 
die ein realistisches Bild der zugrundeliegenden Analyse im gesamtökonomischen Kontext widerspiegeln. Eventuell auftretende Abweichungen – bei abgewiesenen 
Konkursanträgen, eröffneten Verfahren – erklären sich daraus, dass je nach Verfahrensart die Insolvenz einer Firma nur ein Mal pro Jahr gezählt wird. Auch Änderungen 
der Gerichtszuständigkeit während des Insolvenzverlaufes können leichte Verschiebungen möglich machen. 

 
 
Rückfragenhinweis: 
Karin Stirner, Leiterin KSV1870 Unternehmenskommunikation 
1120 Wien, Wagenseilgasse 7 
Telefon 050 1870-8226, e-Mail: stirner.karin@ksv.at 
Web: www.ksv.at; Twitter: https://twitter.com/KSV1870 


